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Dürmentingen
Der 14-jährige Christoph Zoll aus Dürmentingen darf sich über einen Regionalsieg beim
Jugend-forscht-Wettbewerb freuen. Er startete bei „Schüler experimentieren“ und

Christoph Zoll und sein Betreuer Marc Bienert. (Foto: Privat)

Christoph Zoll darf mit seinem Projekt zum Jugend-forscht-Landeswettbewerb
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untersuchte die „ideale Brückenbogenform, um die Gewichtskräfte, die auf einer Brücke
lasten, bestens abzuleiten“. Erarbeitet hat er das Projekt beim Schülerforschungszentrum
in Bad Saulgau. Betreut wurde er von Marc Bienert, dem Standortleiter des SFZ.

Christoph Zoll, den Zahlen schon als Kindergartenkind fasziniert haben, besucht das
Kreisgymnasium in Riedlingen und suchte in seinem Lieblingsfach Mathematik eine
außerschulische Herausforderung. Er fand sie im Schülerforschungszentrum in Bad
Saulgau, das er seit etwa einem Jahr einmal wöchentlich besucht. Dort werde vermittelt,
„was man in der Schule nicht lernt“, freut er sich.

„Ich beweise, dass Gewichte, die auf einer Schnur mit vernachlässigbarem Eigengewicht
aufgehängt werden, auf einer Parabel liegen, wenn folgende Eigenschaften gelten: Alle
Gewichte sind gleich schwer und benachbarte Gewichte sind gleich weit in x-Richtung
voneinander entfernt“, heißt es in seiner Kurzfassung für den Wettbewerb.

Dieses Ergebnis hat er mit einem Experiment verglichen. Zudem hat er den
gegensätzlichen Fall betrachtet, bei dem nur das Eigengewicht einer Kette relevant ist
und ihre äußere Belastung vernachlässigt werden kann. Für die Lage der Glieder einer
solchen Kette stellte er eine Rekursionsformel auf und verglich auch diese mit einem
Experiment.

Seine Erkenntnis aus der Forschungsarbeit: „Meine Ergebnisse sind für grundlegende
Fragen der Statik nützlich.“

Das erkannten auch die Juroren so und zeichneten den Schüler mit einem Regionalsieg
aus. Er erlaubt ihm die Teilnahme am Landeswettbewerb, der am 11. und 12. April in
Balingen stattfindet.

Hierfür versucht er die Verbesserungsvorschläge der Jury umzusetzen, die sich vor allem
auf die Präsentation der Arbeit bezogen.

Ziemlich nervös sei er bei der Preisvergabe gewesen, gesteht er, der auch seine Eltern
und sein Betreuer beigewohnt haben. Hier besonders hervorgehoben wurde die Art und
Weise der Berechnung, mit der Christoph Zoll zu seinem Ergebnis gekommen ist.

Angeregt worden zu seiner Jugend-forscht-Arbeit wurde der Gymnasiast durch andere
Jungforscher in Bad Saulgau, die Brücken bauen. Sein Anliegen: Sie so zu konstruieren,
damit sie möglichst stabil sind.


